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Majemtixic

Drpn bcr fdjtoetjenfdictt Sltmee.

33afe(,

|Ser Srfftueij. JöUitiirKitfdjrift XXXV. .Mrflaiig.

XV. Mrßottfl. 1869. Mr. «V.

©tftfeetnt fn wötfecntttcfeen SRummem. ©et Sßtets pet ©emcft« ilt ftanfo butd) bie ©tfewefj gt. ,3. 50.
©te Seftettungen wetben biteft an ble „@d)toetgt)auferif<l*e SüertagSlmd-Ijan&lttng itt Safel" abtefPrt, ber Setrag witb
bet ben auswärtigen Slbonnenten burtfe Wadjnafjme ctboben. Sm Slu«lanbe nefemen alle Suefefeanblungcn Seftellungen an.

Seiantwottltdjc SRebaftlon: Dberft SBielanb unb Hauptmann »on ©tgget.

3tlfe(tlt: Uebet bie Sctfefeaft bc« Sunbc«tatfees an bfe feofee Sunbe«»«fammlung üb« Umwanblung glatt« SofitionS«ökftfeü&e
in gejogene. — Uebungen bet XII. preupifdjen ©ioipon in ber ©egent oon ©ifenadj unb ©otba 1868. — ©ttuenfee, ©et 3»«
fant«ic«SPioniet«©ienft. — Ätcisfdjtcibcn beS eibg. SWilitätbcpattemcntS. — ©Ibgcnoffenfdjaft: ©euttal«3lttitt«fe<©djute fn Sfeun.
UnterofPjier««Screine. SBettreftcn. SunbeSftabt: Slrmee>©intfeeiluug. 3ttrttfe: Äantonale DfftjtetSgefetlftfeaft. ©ototfeutn: Äan«
tonalc DfpjictSgefellfcfeaft. ©tfeafffeaufen: Sctwenbung bet Sßattonfeülfen. Slatgau: ÄntS füt 3nfant«ie«3imm«tcttte. Sffiaabt. —
SluSlanb: Satjetn: SJkojcftittcS Sag« in ©efeweinfutt. Depteidj: Scfeüfcenfdjule. SRuplanb: 3ut Sefeftigung »on Äiew. — Set»
fdjtebencs: Submarine« ©ampfftfeiff. Selcudjtung ju mititätififeen 3wecfen. ©ie Setfcfeanjungcn auf bem Scfelatfetfelb. ©ie neue
gelburtiflerie. ©a« gejogene ©cfeod«Stojeftit.

3«r itfrteltrtdtt.
Mit «Rr. 29 ber 3RilUär*3eitung tvirb ber Slbon*

ncmentSbctrag für baS jweite ©emefter burcb 3lad)*
nabme erboben.

SBtr bemerfen, bai aud) auf bai jweite ©emefter
biefeS 3atjrgangeS allein abonnirt »»erben fann.

SReu intretenbe Slbotonertten wollen ftj) «fn Wt
nädrften SPsftfttnter eber fciwJt in fratrfitSIr* ©riefen
an unS wenben.

Sitten ben Ferren, bfe bti 3t»ecfeS wegen ftcb für
Verbreitung ber 30W(itär=3ettung SRübe gaben, beften
2>anf.

SReftamatfonen beliebe man unS franffrt jujufenben,
ba bie ©cbulb niebt an uni Ifegt; iebe ©rpebüion
tvirb genau fontroßirt, ebe fte auf bie Sßoft gebt.

Seränberungen tm ©rabe bitten wir unS reebtjettig

nnjujefgett, bamit wir bte betreffenbe Slbrcjfe anbern
fönnen.

SBir empfcblen bie SRttttärjeitung bem SBofrlwotlen
ber Ferren Dfftjiere.

»•»fei, fm Suli 1869.

Sdjtöeioljmtfimfdie Dtrlagsbud)l)iittblong.

Hleber bit Uotfeijoft bt» &unbt»xatb,t» an btt
\)a\)t Aunbmxtxfammhma, über IKnuoanfclung

glatter pofitxan»-1ßtfn)fyt in gejogene.

tj 2)er SunbeSratl) bat eine ibm oom etbg. 5Rilitär=

bepartement oorgetegte Sotfcbaft an bie SunbeSoer=

fam'mtung fammt ©efefeeSproiefr über Umänberung
einer Slnjabt glatter SofttionS=®efcbüfet in gejogene

gutgebeiften, über beren 3»eef wfr fn ben ©tanb
gefefet ftnb, 3ljnen folgenbeS mitjuttjeilen.

Sefanntlicb ift bereit« fn ben 3abren 1861—1868
unfere ganje gelbartillerte allmälig mit gejogenen
©efcbüfcen »erfeben worben, fo baf) biefelbe nun um=

faft:

11 Satterien gejogener 8Sfbr. hinterlaber,
oon ©ufeftabl, k 6 ©efc&üfee 66

regletnentarifcbe gej. 8$fbr.-.fjinterfabers
@rfafcgefcbü$« 12

überjablige unb ©cbulgefcbüjje, gejogene

8Wbt.=$intertaber 24 102

16 Satterien gejogener 4$fbr. Sorber=

laber, Oon Sronce, ä 6 ©efebüfee,

bei SluSjugS, mit neuem SRaterial 96
3 Satterien ib. mit umgeänbertetlt 2Ra=

terial, früber SRafetenbatterten 18

11 Satterien ib. ber SReferoe, mit ttmge=
änbertem SRaterial 66

regtementaVifcbegej.4^Sfbr.=Sorbertabcr'
©rfafegefcbüfce 36

überjablige nnb ©cbulgefcbüfee, gej.
4$fbr.;Sorberlaber 90 311

4 Satterien gejogener ©ebirgS' 4Sßfbr.=

Sorbertaber, oon Sronce, ki®efd)üx)e 16

regletnentarifcbe gej. ©ebirgS * 4$fbr.=
Sorberlaber=©rfafegefcbüfec 4 20

45 Satterien uttb ©rfafj-, @<bul= unb

überjablige gelb* unb ®ebirgS=©cfcbü$e 433

gerncrS ift mit Serücffhbtfgung ber Sbatfacbe, baft

glatte ©efebüfee gegenüber ben weittragenben gejogenen

©cfcbüfcen nitbtS ju leiften im ©tanbe ftnb, unb
beS UmftanbeS, bai burcb Seibebaltung glatter ®e=

febüfee bie moglicbfte Serefnfacbung beS Slrtillerie*
SRaterktS unb bie Rebuftion ber Äaltberjabl, bfe

bis babin bei ©infübrung ber gejogenen ©efcbüfce

angefttebt worben, geftört bleiben würbe, grunbfäfc*
lieb aud) bie Umwanblung fämmtlicber glatten tyo*

fttionS=®efcbüfee in gejogene befcbloften unb bereits

mit beu 12$fünbern ber Slnfang gemaebt worben,
inbem alte früber febon als SßofttionS*®efcbüfce oou

ber ©ibgenoffenfebaft unb ben Äantonen jn ftetlen
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Zur Nachricht.
Mit Nr. 29 der Militär-Zeitung wird der Abon-

nementsbctrag für das zweite Semester durch
Nachnahme erhoben.

Wir bemerken, daß auch auf das zweite Semester
dieses Jahrganges allein abonnirt werden kann.

Neu Antretende Abemnerrtc« wollen sieh «n Ne
nächsten PvDmter oder direkt in ftankicke» Briefen
an nns wenden.

Allen dcn Herren, die des Zweckes wegen sich für
Verbreitung der Militär-Zeitung Mühe gaben, besten

Dank.
Reklamationen beliebe man uns frankirt zuzusenden,

da die Schuld nicht an uns liegt; jede Erpedition
wird genau kontrollirt, ehe sie auf die Post geht.

Veränderungen im Grade bitten wir uns rechtzeitig

anzuzcigeu, damit wir die betreffende Adresse ändern
können.

Wir empfchlen die Militärzeitung dem Wohlwollen
dcr Hcrrcn Offiziere.

Basel, im Juli 1869.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Aeoer die Botschaft des Sundesrathes an die

hohe Bundesversammlung über Umwandlung

glatter Pofitions-Veschutze in gezogene.

^ Der Bundesrath hat eine ihm vom eidg.

Militärdepartement vorgelegte Botschaft an dte Bundesversammlung

sammt Gesetzesprojekr über Umänderung
cincr Anzahl glatter Positions-Geschütze in gezogene

gutgeheißen, über deren Zweck wir tn den Stand
gesetzt sind, Ihnen folgendes mitzutheilen.

Bekanntlich ist bereits in den Jahren 1861—1868
unsere ganze Feldartillerie allmälig mit gezogenen

Geschützen versthen worden, so daß dieselbe uun
umfaßt:

11 Batterien gezogener 8Pfdr. Hinterlader,
von Gußstahl, à, 6 Geschütze

reglementarische gez. 8Pfdr.-Hinterlader-
Ersatzgefchütze

überzählige und Schulgeschütze, gezogene

8Psdr.-Hinterlader

16 Batterien gezogener 4Pfdr. - Vorder¬

lader, von Bronce, à 6 Geschütze,

dcö Auszugs, mit neuem Matertal
3 Batterien id. mit umgeändertem

Material, früher Raketenbatterien
11 Batterien id. der Reserve, mit umge¬

ändertem Material
reglementarische gcz.4Pfdr.-Vorderladcr>

Erfatzgeschütze

überzählige und Schulgeschütze, gez.

4Pfdr.-Vorderlader

66

12

24 102

96

18

66

36

90 311

4 Batterien gezogener Gebirgs - 4Pfdr.-
Vordcrlader, von Bronce, à, 4Geschütze 16

reglementarische gez. Gebirgs - 4Pfdr.-
Vorderlader-Ersatzgefchütze 4 20

45 Batterien und Ersatz-, Schul- und

überzählige Feld- und Gebirgs-Gcschütze 433

Ferners ist mit Berücksichtigung der Thatsache, daß

glatte Geschütze gegenüber den weittragenden gezogenen

Gcschützcn nichts zu leisten im Stande sind, uud
des Umstandes, daß durch Beibehaltung glafter
Geschütze die möglichste Vereinfachung des Artillertc-
Materials und di« Reduktion der Kaliberzahl, die

bis dahin bci Einführung dcr gezogemn Geschütze

angestrebt worden, gestört bleiben würde, grundsätzlich

auch die Umwandlung sämmtlicher glatten
Positions-Geschütze in gezogene beschlossen und bereits

mit dcn 12Pfündern der Anfang gemacht wordcn,
indem alle früher schon als Posttions-Geschütze von
der Eidgenossenschaft und deu Kantonen zu stellen
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gcwcfencn, fowie alle bie früber tbeitweife bett gelb*
battertett, bfe nun ntit SSft'tnbcrn bewaffnet finb,
jugetbcilt gewefcnen 12Sfbr. Äanonen jufammen
118 ©tücf, in ben Saferen 1867 uttb 1868 tfeeitS

burd) bloßcS Sliibringen bcr 3üge unb Serfcfelüffe

an ben alten SRöferen, tt)eilS burcb Umguß berfelben

in auSfdjlicßltcfe als SffttionS:@cfcfeüfec jtt oerwen*
tenbe hinterlaber oon 12 Sfb. Äaliber umgetoatibclt
worben finb; fo bafj an glatten oom Sunb uttb ben

Kantotiett ffalamäßig ju ftclleubcn SofttionS*@e*
fdjüfeen noeb übrig bleiben:

glatte 65ßfbr.*Äanonen nad) eibg. Drbonnanj 42

glatte 6$fh.= uttb 8Sfbr.* Äanonen ntdjt
eibg. Drbonnanj 26

turje 24Sfbr. unb 15 Senttmetcr*|)aubifeen 20

lange 24Sfbr.=£>aubifeen, tbeitweife einigen,

nun mit 8Sfbrn. bewaffneten gelbbat*
terien entnommen 46

SjöHige ober 50Sfb.=3Rörfer 10 144

SMefc, mit SluSnat)me ber langen 24Sfb.=£)aubifeen,
ble ibveS fet)r ergibigett ©ferapnel* unb Äavtätfcfe*

fcbuffcS wegen alS 5PoftttonS @efcbrifec nod) gute

Sienfte leiften fönnen unb bat)er einftweilen noeb

beibebaltett würben, unb ber SRörfer, bereu Sertifat*
feuer immer noeb in gewiffen gölten oott SBertfe fein

fann, follen tum auf Slntrag ber 3lrtillctie*Äommt|=
fton in gejogene ®efcfeüfee uingewaubelt werben,* unb

jtuar bat ftd) bie Äommiffton nacb Sornabme grüttb*
lieber bcjüglicfeer Serfucfee mit broncenen 8Sfbr=|)fn*
tetlabevn für Umwanblung bcr furjen 24Sfb.-»£)ait=

lufecn, 15Sciitimeter*.£)aubifetn uub S^Sfbr. uttb an*
bern utd)t orbontiaujutäßigcn Äanonen in bronceue

Ssßfbr.=|)ititei'tabcr uub ber orbcunanjmäßigcn 6SJJfbr.

in 4Sfbr.*Sorbcrtaber attSgefprocfeen. Sei bcr SBafet

biefer Äaliber war einerfeitS ber Umftanb maßgebenb,

baß bie 8$fbr. obne fo bebeutenben 3"fd)«ß an

ÜRetatl, alS bei Umwanblung in 12Sfbr. nott)Wcubig

wäre, unb ntit geringem Äoften als bie lefeteru ju
erftetten fein würben, uttb baß für bie 4Sfbr. nod)

bie oorbaubenen 6Sfbr.*8afetten oerwenbet werben

fönnten5 anbercrfeitS würbe bennocb bte Salt bcr

Äaliber niebt oermebrt, inbeut bie gelbartiHerie bc*

reitS 8Sfbr. ttttb 4Sfbr. beftfet, unb fönnten enbltcb

biefe ©efebüfee im SRotfefatle aud) als ©rfafegefcfeüfee

für bie gelbartiflerie, ober umgefebrt, bie ©efdjüfee

btef« als ©rfafegefcfeüfee für ble 5ßofttionS=SlrtiUerie

benufet werben, inbem bie SRunition ganj bie gleicbe

ift. 3)er 8$fbr. würbe bemienigen oon ©ußftabt in
SDimenftonen unb Äonftruftion mit SluSnafeme etwet*

eber Serftärfung beS SRetalleS am Sobenftücf beS

SRoferS ganj gleicb, alfo mit SRetaltocrfcbluß (ein*
facber Äeil mit im SRobe unb nfefet im Äeit efnge*
fefetem ©tabtring jur Stberung) unb Saffette oon
©ifenbled) erfteHt. Ser Saberaum würbe wie beim

12$fbr. oqn Sronce mit Äupfer oerbücbSt.

Ser 4Sfbr. würbe bem gelb*4Sfbr. (@t)ftem SRüt*

ler) mit ttmgeänbertem S)?aterial (böljernen Saffetten)

ganj gleicb.

Slad) Surcfefüferung biefer fernem Umänberung
glatter tn gejogene ©efebüfee, obne welcbe bte bis*
feerige Slnftbaffung gejogener ©eftfeüfee gewifftvmaßen

eine balbe SRaßregel bleiben würbe, bie baber fott*
fequenter äßetfe unbebingt notl)Wenbfg oorgenommen
werben muß, wirb ber ©tat ber oom Sunb unb
Äantonen ju ftelfenben Si'fttioitS^cfdnifee folgen*
ber feftt:

gej. 4Sfbr.=Sorberlabcr oon Sronce 42

„ 8Sfbi*.=£>intcrlabcr „ „ 46

„ l2Sfbv.=£intevlaber. „ „ u.üoti©tabl 118

lange 24Sfb.---&aub(fecti „ 46

8jöll.ober50SPfb.=3Rörfer„ 10

"262

unb bie ©d'Wctj wirb bann nur nod) folgenbe Äa*
liber bejtfecn:

4Sfbr»*Sorberiaber (gelb* unb Softtfouö*®efd)üfee),

8Sfbr.*^intcrlabcr (gelb* uub 5pofttionS^©cfebüfee},

12Spfbr.*£tntei-!aber (WitioitS=®cfd;üfee),
24Sßfbr. lange £aubifeen ößofttiouS*@cfcbüfec),
öOSßfbr. SRörfer ('MttiotiS*®efcfeüfee).

ÜRad) bem Sorftfeläge beS SunbeSratfeeS follen bfe

auf 390,000 gr. ftefe belaufeitben Äoften biefer ©c*
fcfeüfeumwanbttiug, burtfe welcfee bie oon unferm Dberft
Strtitlerie=3nfpeftor mit fo großer ©nergie unb @ad)=

feuntntß angeftrebte unb burefegefüfette ©infübrung
gejogener ftatt glatter ©efdjüfee für unfcte Slrtillerie

jum oorläuftgen Stbfcfeluffe gelaiigeii würbe, auf meferere

Sabre oertfeeilt werben, fo baß eine etwelcfec

©rböbnng beS orbentlid)en SubgetS für ÄriegS*
matcrial ju bereu Sitrdjfüfentng genügen würbe.

Hebungen btx XII. preußtfdjen lim|ton in btx

©egenir »on (Biftnaa) unb ©otljo 1868.

(gortfefeung.)

Sefleibung unb SltiSrüftung bcr Sruppen.

Sic Sefleibung uttb SlitSrüfhutg ber Snfantetie
im grieben ift anberS gegenüber ber im Äriege. ©r*
fterc ift burd) ein itt btefem Safer crfcbieneneS SRe*

glemeut neu beftimmt; über bfe StuSrüftung im Äriege
felbft fefeeinen nod) oerfdjiebcne Slbftefetcn objuwalten.
SRan bat fowobl für ben grieben als für ben Ärieg
bem Suitjip ber ©rleicbterttng SRecfenung ju tragen
gefuebt. ©S wirb ber Ht Im als Äopfbebccfittig fort«
wäferenb leid)ter gemaefet; bie Stmenftonen beS Sor*
nifterS würben bebeutenb oerringert unb fein Snfealt

rebttjtrt. Ser SRann bat in feinem Sornifter 1 £>cmb,

1 SrWcbbofe, 1 SriUcbfacfe, 1 Saar ©efeufee, 1 S««v
Sappen, 1 Saar ©trumpfe, Sufeäeag» $tcii-- unb

©aljbeutel. Sen Srobfaef trägt er auf feiner reife*

ten ©eite, ben Äaput gerollt oon ber linfett jur rcd>=

ttn ©eite, fo baß bie jufammengeftiüpftcii ©nben

auf ber linfett Slcfefet liegen, unb baS ©anje, ftd)

fefeief über bie SRitte beS SornifterS jtebenb, baburd)

weniger fefewanft. Sluf bem Sornifter ftnbet ftcb bas

3nfanterie=Äocbgefcfetrr. Sltt bcr reefeten ©eite ftnbet
ftefe fobann nod) bie gelbftafdje, oom bie S^von*
taftfee. Sie §ofen ftnb meift iu bte ©tiefet gcwicfelt.
SaS Sragen ber Unterfeofen ift bei beu berittenett

Sruppen allgemein; in neuerer Stk bürfen ftcb bie

Sruppen ftatt Äatllfot*Unterfeofen, gewobene bannt*

Wollene oerfebaffen.
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gcwcscncn, sowic alle dic früher theilweise den Fcld-
batterien, dic nnn mit 8Pfundcr» bewaffnet sind,

zugcthcilt gewcscncn 12Pfdr. - Kanonen zusammcn

l18 Stück, in den Jahrcn 1867 und 1868 thcils
durch bloßes Andringcn dcr Züge und Verschlüsse

an den alten Röhrcn, thcils durch Umguß dcrselben

in auöschlicßtich als Pvsittons-Gcschützc zu verwcn-
dcnde Hintcrladcr von 12 Pfd. Kaliber umgewandelt
wordcn sind; so daß an glattcn vom Bund und dcn

Kantonen skalamäßtg zu stclleudcn Positions-Gcschützcn

noch übrig blcibcn:

glattc 6Pfdr.-Kanvnen nach cidg. Ordonnanz 42

glatte 6Pfdr.- und 8Pfdr.-Kanonen nicht

eidg. Ordonnanz 26

kurze 24Pfdr. und 15 Cenlimetcr-Haubitzen 20

lange 24Pfdr.-Haubitzen, theilweise einigen,

nun mit 8Pfdr». bewaffneten Feldbat-
tericn entnommen 46

8zöllige oder 50Pfd.-Mörser 10 144

Diese, mit Ausnahme der langen 24Pfd.-Haubitzcn,
die ihrcS sehr crgibigcn Shrapnel- und Kartätsch-
schusscs wegen als Positions-Gcschützc noch gute

Dienste lcistcn können und daher einstweilen noch

beibehalten würdcn, und dcr Mörser, bereit Bcrtikal-
fcuer immcr noch in gcwisfen Fällcn von Werth sein

kann, sollcn nun auf Antrag dcr Artillcrie-Kommis-
sion in gezogne Gcschütze umgewandelt werden; und

zwar hat sich die Kommission nach Vornahme gründlicher

bezüglicher Versuche mit broncencn 8Pfdr-Hin-
terladern für Umwandlung dcr kurzen 24Pfd.-Hau-
bitzcn, 15Ccntimcter-Haubitzcn und 8Pfdr. und
andern ntcht ordonnanzmäßigcn Kanonen in broncene

8Pfdr.-Hinterladcr und der ordonnanzmäßigcn 6Pfdr.
in 4Pfdr.-Vordcrlader ausgesprochen. Bei dcr Wahl
dieser Kaliber war einerseits der Umstand maßgebend,

daß die 8Pfdr. ohne fo bedeutenden Zuschuß an

Metall, als bei Umwandlung in 12Pfdr. nothwcndig
wäre, und mit geringern Kostcn als die lctztcrn zu

crstcllcn scin würden, und daß für die 4Pfdr. noch

die vorhandcncn 6Pfdr.-Lafettcn verwcndct werdcn

könntcn; andcrcrscits würdc dennoch die Zahl dcr

Kaliber nicht vermehrt, indem dic Feldartillcric
bcrcits 8Pfdr. und 4Pfdr. besitzt, und könnten endlich

dicsc Geschütze im Nothfalle auch als Ersatzgeschütze

für die Feldartillerie, oder umgekehrt, dic Geschütze

dies« als Ersatzgeschütze für die Positions-Artillerie
benutzt wcrdcn, indem die Munition ganz die gleiche

ist. Der 8Pfdr. würde demjenigen von Gußstahl in
Dimensionen und Konstruktion mit Ausnahme etwel-
chcr Verstärkung dcs Metalles am Bodenstück des

Rohrs ganz gleich, also mit Metallvcrschluß (cin-
facher Keil mit im Rohr und nicht im Keil
eingesetztem Stahlring zur Liderung) und Laffette von
Eisenblech erstellt. Der Laderaum würde wie beim

12Pfdr. vom Bronce mit Kupfer vcrbüchst.

Der 4Pfdr. würde dem Feld-4Pfdr. (System Müller)

mit umgeändertem Material (hölzernen Laffetten)
ganz gleich.

Nach Durchführung dieser fernern Umänderung
glatter tn gezogene Geschütze, ohne welche die

bisherige Anschaffung gezogener Geschütze gewissermaßen

cine halbe Maßrcgcl bleiben würdc, die daher
konsequenter Weise unbedingt nothwendig vorgenommen
werden muß, wird der Etat der vom Bnnd nud
Kantonen zu stellenden Positions-Gcschütze folgender

scin:

gez. 4Pfdr.-Vorderlader von Bronce 42

„ SPfdr.-Hintcrladcr „ „ 46

„ iLPfdr.-Hintcrladcr „ „ u. von Stahl 118

lange 24Pfd.-Haubitzcn „ „ 46

8zöll.oder50Pfd.-Mörser„ „ 10
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und die Schwciz wird dann nur noch folgende
Kaliber besitzen:

4Pfdr.-Vordcrlader (Fcld- und Positions-Geschütze),

8Pfdr.-Hintcrladcr (Feld- und Positions-Gcschütze),
12Psdr.-Hintcrlader (Positions-Gcschntze),

24Pfdr. lange Haubitzen (Positions-Gcschütze),

50Pfdr. Mörser (Positions-Gcschütze).

Nach dcm Vorschlage des Bundcsrathcs sollcn die

auf 390,000 Fr. sich belaufenden Kostcn dieser Gc-
schützumwandlung, durch wclche die von unserm Obcrst
Artillcrie-Jnspcktor mtt so großer Energie und
Sachkenntnis) angcstrcbte und durchgeführte Einführung
gezogener statt glatter Gcschütze für unscre Artillcrie
zum vorläufigen Abschlüsse gelangen würde, auf mehrere

Jahre vertheilt wcrdcn, so daß cine etwelche

Erhöhung des ordentlichen Budgets für Kriegs-
malcrtal zu dcrcn Durchführung gcnügcn würde.

Uebungen der XII. preußischen Division in der

Gegend von Wisenach und Gotha 1868.

(Fortsetzung.)

Bekleidung und Ausrüstung dcr Truppen.

Dic Bekleidung und Ausrüstung der Infanterie
im Frieden ist anders gegenüber der im Kriege.
Erstere ist durch ein in diesem Jahr erschienenes

Reglement neu bestimmt; über die Ausrüstung im Kricgc
selbst schcincn noch verschiedcne Absichten obzuwalten.

Man hat sowohl für dcn Fricdcn als für den Krieg
dem Prinzip der Erleichterung Rechnung zu tragen
gcsucht. Es wird der Helm als Kopfbcdcckung fort«

während leichter gcmacht; die Dimensioncn dcs

Tornisters wurden bedeutend verringert und scin Inhalt
reduzirt. Dcr Mann hat in seinem Tornister 1 Hemd,
1 Trillchhose, 1 Trillchjacke, 1 Paar Schuhc, 1 Paar
Lappen, 1 Paar Strümpfe, Putzzeug, Reis- und

Salzbcutcl. Den Brodsack trägt er auf seiner rechten

Seite, den Kaput gerollt von der linkcn zur rechten

Scite, fo daß die zusammengeknüpften Ente»
auf der linken Achsel liegen, und das Ganzc, sich

schicf über die Mitte des Tornisters ziehcnd, dadurch

wcnigcr schwankt. Auf dcm Tornistcr findct sich das

Infanterie-Kochgeschirr. An dcr rechten Scitc findet
sich sodann noch die Feldflasche, vorn die Patrontasche.

Die Hoscn sind meist in die Stiefel gewickelt.

Das Tragen der Unterhosen ist bci dcn bcrittencu

Truppen allgemein; in neuerer Zeit dürfen sich dic

Truppen statt Kallikot-Unterhosen, gewobene
baumwollene verschaffen.


	Ueber die Botschaft des Bundesrathes an die hohe Bundesversammlung über Umwandlung glatter Positions-Geschütze in gezogene

